
BESCHLUSS DES RATES
vom 11. November 2002

über die im Namen der Europäischen Gemeinschaft erfolgende Unterzeichnung und die vorläufige
Anwendung des Abkommens in Form eines Briefwechsels über die Verlängerung des Protokolls
zur Festlegung der Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem Abkommen
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Regierung der Republik Angola über

die Fischerei vor der Küste Angolas für die Zeit vom 3. Mai bis zum 2. August 2002

(2002/913/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 300 Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Europäische Gemeinschaft und die Republik Angola
haben Verhandlungen aufgenommen, um die
Änderungen oder Zusätze festzulegen, die nach
Auslaufen des dem Abkommen zwischen der Europä-
ischen Gemeinschaft und der Regierung von Angola
über die Fischerei vor der Küste Angolas (2) beigefügten
Protokolls in das Abkommen eingefügt werden sollen.

(2) Die beiden Vertragsparteien haben im Laufe dieser
Verhandlungen beschlossen, das derzeitige Protokoll
durch ein am 26. April 2002 paraphiertes Abkommen
in Form eines Briefwechsels um drei Monate zu
verlängern, bis die Verhandlungen über die Änderungen
des Protokolls abgeschlossen sind.

(3) Mit diesem Briefwechsel werden den Fischern der
Gemeinschaft für die Zeit vom 3. Mai bis zum 2. August
2002 Fangmöglichkeiten in den Gewässern unter Hoheit
oder Gerichtsbarkeit Angolas eingeräumt.

(4) Um eine Unterbrechung der Fangtätigkeiten der Gemein-
schaftsschiffe zu vermeiden, muss die Verlängerung bald-
möglichst angewandt werden. Daher sollte das
Abkommen in Form eines Briefwechsels vorbehaltlich
einer endgültigen Entscheidung gemäß Artikel 37 unter-
zeichnet werden.

(5) Der Schlüssel des ausgelaufenen Protokolls zur Auftei-
lung der Fangmöglichkeiten auf die Mitgliedstaaten muss
bestätigt werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels über die Verlänge-
rung des Protokolls zur Festlegung der Fangmöglichkeiten und
des finanziellen Ausgleichs nach dem Abkommen zwischen der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Regierung der

Republik Angola über die Fischerei vor der Küste Angolas für
die Zeit vom 3. Mai bis zum 2. August 2002 wird — vorbe-
haltlich des Beschlusses des Rates über den Abschluss des
Abkommens — im Namen der Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Abkommens ist diesem Beschluss beigefügt.

Artikel 2

Das in Artikel 1 genannte Abkommen gilt für die Gemeinschaft
vorläufig ab 3. Mai 2002.

Artikel 3

Die in Artikel 1 festgelegten Fangmöglichkeiten werden zeitan-
teilig wie folgt auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt:

— Garnelenfänger:

— Spanien: 6 550 BRT monatlich im Jahresdurch-
schnitt, 22 Schiffe,

— Grundfischfänger:

— Spanien: 1 650 BRT monatlich im Jahresdurch-
schnitt,

— Portugal: 1 000 BRT monatlich im Jahresdurch-
schnitt,

— Italien: 650 BRT monatlich im Jahresdurch-
schnitt,

— Griechenland: 450 BRT monatlich im Jahresdurch-
schnitt,

— Thunfischwadenfänger/Froster:

— Frankreich: 7 Schiffe,

— Spanien: 11 Schiffe,

— Oberflächen-Langleinenfischer:

— Portugal: 5 Schiffe,

— Spanien: 20 Schiffe,

— pelagische Fischerei:

— Irland: 2 Schiffe.

Falls die Lizenzanträge dieser Mitgliedstaaten die im Protokoll
vorgesehenen Fangmöglichkeiten nicht ausschöpfen, kann die
Kommission Lizenzanträge anderer Mitgliedstaaten berücksich-
tigen.
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(1) Vorschlag vom 10.7.2002 (noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht).
(2) ABl. L 341 vom 3.12.1987, S. 2.



Artikel 4

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person(en) zu bestellen, die befugt ist (sind), das Abkommen
in Form eines Briefwechsels vorbehaltlich seines Abschlusses im Namen der Gemeinschaft zu unter-
zeichnen.

Geschehen zu Brüssel am 11. November 2002.

Im Namen des Rates

Der Präsident
B. MIKKELSEN
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